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Vorbemerkung: Kaum meldet sich der Südwinter an, taucht auch gleich die
Antarktis mehrfach in der Liste der Kalt-Ereignisse auf.

Meldungen vom 23. März 2026:

Antarktis: Wostok bei –73°C; frühes Eintreffen extremer
Kälte

Die Antarktis lässt dieses Jahr keine Zeit verstreichen.

Am 23. März sank die Temperatur an der Vostok-Station auf -73,4 °C – ein
Wert, der eher für den tiefsten Winter als für den Beginn der Saison
typisch ist.

Das Plateau tritt gerade erst in seine lange Abkühlungsphase ein, wobei
die extremsten Tiefstwerte normalerweise für die Monate Mai bis August
reserviert sind.

Werte unter -70 °C im März sind ungewöhnlich.

Der 19. März gehört zu den frühesten solchen Daten seit Beginn der
Aufzeichnungen – zuletzt verzeichnet im Jahr 2020 (-70,8 °C) und erneut
in diesem Jahr 2026 (-70,1 °C). Ein weiterer Rückgang auf -73,4 °C bis
zum 23. März ist sehr selten und ein deutliches Zeichen dafür, dass die
Antarktis früh in den Winter eintritt.

—————————-

Europa: Kälte und Schnee auf dem Vormarsch nach Süden

Ab  dem  25.  März  wird  sich  eine  neue  Kaltluftmasse  über  Europa
ausbreiten,  angetrieben  durch  eine  erneute  Absenkung  des  Jetstreams.

Beim Auftreffen der kälteren Luft auf die feuchte Atlantikluft wird mit
weit  verbreiteten  Niederschlägen  gerechnet  –  in  höheren  Lagen  als
Schnee,  der  für  Ende  März  ungewöhnlich  weit  nach  Süden  vordringt.

Bereits jetzt hat der Frühlingsschnee den südlichen Rand des Kontinents
erreicht.

In Hochlagen der Kanarischen Inseln schneite es, was Straßensperrungen
erzwang und Notfallmaßnahmen auf und um den Teide auslöste.

Weiter östlich hat Zypern mit spätem Schneefall, Eis und dichtem Nebel
zu kämpfen, was den Zugang zum Troodos-Gebirge einschränkt:

https://eike-klima-energie.eu/2026/03/29/kaeltereport-nr-13-2026/


Was die weitere Entwicklung angeht, zeigen die neuesten ECMWF-Prognosen
anhaltenden  Schneefall  von  Mittwoch  bis  Sonntag,  wobei  sich  die
Schneemengen in den Alpen, den Karpaten und Teilen des Balkans erhöhen
werden.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/vostok-plunges-to-734c-as-deep-cold?
utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————-

Meldungen vom 24. März 2026:

Antarktis: Immer neue Kälterekorde

In der Antarktis setzt sich der frühe Einbruch extremer Kälte fort.

Am 24. März fiel die Temperatur an der Station Wostok auf -75,3 °C und
erreichten damit den niedrigsten jemals im März gemessenen Wert. Der
gleiche  Wert  wurde  zuvor  am  23.  März  1982  und  am  22.  März  2020
beobachtet.

Die Aufzeichnungen an der russischen Station reichen bis ins Jahr 1958
zurück.
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Es handelt sich um hochwinterliche Kälte, die Wochen früher als erwartet
einsetzt. Der März markiert normalerweise den Beginn des langen Abstiegs
in den Kern des antarktischen Winters, wobei die extremsten Tiefstwerte
gewöhnlich für die Monate Mai bis August reserviert sind.

Die Antarktis gleitet rasch in den Winter.

—————————-

Europa: Einbruch einer Luftmasse arktischen Ursprungs wird
Kälte und viel Schnee in höheren Lagen bringen

In ganz Europa zeichnet sich derzeit ein deutlicher Wetterumschwung ab,
welcher der frühen Frühlingswärme ein Ende bereitet.

Ein sich verstärkendes Hoch westlich der Britischen Inseln hält die
milde Atlantikluft zurück und ebnet den Weg für nach Süden vordringende
arktische Luft. Ab Mitte der Woche werden die Temperaturen in weiten
Teilen des Kontinents stark sinken, wobei die Kälte voraussichtlich bis
in den April hinein und über Ostern andauern wird.

…

Davon wird nach Eintritt des Ereignisses sicher noch öfter die Rede
sein. A. d. Übers.

—————————-

Nordafrika: Ungewöhnliche Kälte

Bis  Anfang  April  wird  Nordafrika  von  einer  ausgeprägten  Kältewelle
heimgesucht werden.

Die neuesten Vorhersagen des ECMWF (für die Tage 8–15) zeigen, dass in
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weiten  Teilen  der  Sahara  Temperaturen  von  8  bis  12  °C  unter  dem
Durchschnitt  liegen  werden,  insbesondere  in  Ländern  wie  Marokko,
Algerien und Libyen, wobei im Westen Algeriens Anomalien bis -17 °C zu
verzeichnen  sein  werden  –  ein  für  den  Frühling  äußerst  seltenes
Phänomen.

Die gleiche Wetterlage hinter dem arktischen Kälteeinbruch in Europa
wird die Kälte auch tief in die Subtropen treiben und die Temperaturen
in der Sahara deutlich unter den Normalwert sinken lassen.

In ähnlichen Breitengraden verzeichnen andere Regionen der nördlichen
Hemisphäre – insbesondere der Westen der USA – gleichzeitig extreme
Wärme. Dieser Kontrast ist das Ergebnis einer großräumigen Umverteilung
der Luftmassen und nicht auf eine gleichmäßige Erwärmung oder Abkühlung
zurückzuführen.

Das Problem ist, dass die Öffentlichkeit in der Regel nur eine Seite der
Geschichte zu hören bekommt.

Die  monatlichen  Rekorde  in  ganz  Nordafrika  werden  wahrscheinlich
gebrochen werden, je nachdem, wie lange die Anomalie anhält und wie sie
sich auf die Temperaturen auswirkt. Unabhängig davon sind Anomalien
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dieser Größenordnung über der Sahara für diese Jahreszeit extrem.

Auch davon wird man wohl noch mehr hören. A. d. Übers.

—————————-

Kanada: anhaltende extreme Kälte im Norden

Während sich südlich der Grenze Rekordwärme für den März ausbreitet,
hält sich im Norden Kanadas ein intensiver Kaltluftkörper.

Von  der  Hudson  Bay  über  den  Yukon  bis  nach  Alaska  liegen  die
Temperaturen weiterhin deutlich unter dem Normalwert, insbesondere in
den Binnenregionen. Weite Teile dieser Gebiete steuern auf einen der
kältesten Märzmonate seit Beginn der Aufzeichnungen zu.

Und dies ist kein kurzer Kälteeinbruch.

Die Kältewelle im Norden ist langwierig und hart.

Fairbanks beispielsweise verzeichnete gerade den zweitkältesten Zeitraum
vom 1. Dezember bis zum 22. März seit Beginn der Aufzeichnungen im Jahr
1904/05.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/record-cold-antarctica-arctic-plunge
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————-

Meldungen vom 25. März 2026:

Antarktis: Weitere neue Kälterekorde

Die Antarktis hat gerade neue Maßstäbe für die Kälte im März gesetzt.

Am 25. März sanken die Temperaturen an der Station Wostok auf -76,4 °C
und stellten damit einen neuen März-Kälterekord für den Kontinent auf.
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Der bisherige Rekordwert lag bei -75,7 °C und wurde 2013 am Dome Fuji
gemessen  (auch  wenn  diese  Messung  als  unzuverlässig  gilt);  weitere
bemerkenswerte Tiefstwerte waren -75,5 °C an der Plateau-Station (1967)
und in Concordia (2025).

In Wostok selbst lag der bisherige Tiefstwert im März bei -75,3 °C,
gemessen in den Jahren 1982, 2020 und erneut gestern (24. März 2026).

Klarer  Himmel,  extrem  niedrige  Luftfeuchtigkeit  und  eine  stabile
Luftmasse ermöglichten eine intensive Strahlungskühlung über dem hohen
antarktischen Plateau. Da die Sonne zu dieser Jahreszeit schnell hinter
dem Horizont verschwindet, beschleunigt sich der Wärmeverlust rasch.

Der März markiert den Beginn des Eintritts in die lange Winterphase der
Antarktis. Allerdings sind Werte dieser Tiefe eher charakteristisch für
den Hochwinter zwischen Juli und August.

Die Antarktis gleitet dieses Jahr schnell in den Winter – und war im
Monat  März  seit  Beginn  von  Aufzeichnungen  noch  nie  so  kalt
(Beobachtungen  reichen  bis  ~1957  zurück).

—————————-

Kanada: Frühjahrs-Kälteextreme

Im Norden Kanadas herrschen weiterhin hochwinterliche Bedingungen, wobei
die Rekordkälte bis Ende März anhält.

Am 24. und 25. März fielen die Temperaturen in Whatì auf -45,4 °C, in
Gamètì auf -42,5 °C und in Yellowknife auf -41,7 °C – Extremwerte für
diese Jahreszeit.

Die Kälte ist zudem weit verbreitet.

Im Yukon erlebt beispielsweise die Stadt Dawson den kältesten März seit
Beginn der Aufzeichnungen (die bis ins Jahr 1901 zurückreichen).

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/03/kalte_5-3.jpg


Dies ist Teil eines umfassenderen hemisphärischen Musters. Während im
Westen der USA im März ungewöhnlich frühe, sommerliche Hitze herrschte,
hat  eine  tiefe  Tiefdruckrinne  stromabwärts  dazu  geführt,  dass  sich
arktische  Luft  über  weiten  Teilen  Kanadas  festgesetzt  hat  und  dort
stagniert, wodurch Tiefstwerte unter -40 °C weit später als gewöhnlich
auftraten.

—————————-

Alaska: Allzeit-Schneerekord in Juneau

Auch in Alaska herrscht trotz des bevorstehenden Frühlings weiterhin
winterliches Wetter.

Laut dem jüngsten Klimabericht des NWS hat die saisonale Schneemenge am
Juneau  International  Airport  511  cm  erreicht  und  damit  einen  neuen
Allzeitrekord für die Stadt aufgestellt (seit Beginn der Aufzeichnungen
im Jahr 1943).

Die bisherige Bestmarke von 503 cm aus den Jahren 2006–07 wurde nun
übertroffen, während der Wert von 494 cm aus den Jahren 1964–65 auf den
dritten Platz verwiesen wurde.

201,2 Inch ≈ 511 cm

Und die Saison ist noch nicht vorbei – es liegen noch Wochen mit
potenziellen Neuschneefällen vor uns.

—————————-
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Alpen: weiterer Wintereinbruch

Der Winter kehrt in die europäischen Alpen zurück.

Eine  ausgeprägte  Kaltfront  zieht  nach  Mitteleuropa  und  lässt  die
Wetterlage innerhalb weniger Stunden von mild auf winterlich umschlagen.

Bis Mittwochnachmittag bildet sich nördlich des Alpenhauptkammes eine
klassische  Staulage  aus  –  feuchte  Luft  wird  dabei  orographisch  zur
Hebung gezwungen, was bis Freitag zu anhaltendem, starkem Schneefall
führt. Fazit: in den nördlichen Alpen wird es weit verbreitet schneien.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/antarctica-sets-new-march-cold-recor
d?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————-

Meldungen vom 26. März 2026:

Alaska: Spätestes Einsetzen von Frühjahrs-Tauwetter

In Fairbanks sind die Temperaturen seit dem 31. Oktober nicht über den
Gefrierpunkt gestiegen.

Diese Serie steht nun an fünfter Stelle der spätesten Aufzeichnungen für
den ersten Tag über dem Gefrierpunkt (heute wird voraussichtlich der
vierte Platz erreicht). Der bestehende Rekord liegt bei 31. März und
wurde 2007 aufgestellt.

Fairbanks liegt im Zentrum des Landes, weitab irgendwelcher Küsten. A.
d. Übers.
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[33°F ≈ 0,5°C; 41°F = 5°C]

Diese Woche verzeichnete Fairbanks den 71. Tag dieser Saison (und den
18. Tag in diesem Monat) mit Tiefsttemperaturen von -28,9 °C [-20°F]
oder darunter. Damit wurde die höchste Anzahl an Tagen mit Temperaturen
von -25°C oder kälter seit 50 Jahren erreicht, was seit 1904 den 9.
Platz einnimmt:

Glücklicherweise  deuten  die  Vorhersagen  auf  einen  sich  aufbauenden
Hochdruckkeil über Nordalaska hin, wodurch sich eine deutliche Milderung
abzeichnet. Bis zum Wochenende sollen die Temperaturen in Teilen des
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Landesinneren zum ersten Mal seit fast fünf Monaten auf 0 °C oder knapp
darüber steigen.

—————————-

Europa: Kälte und Schnee stoppen den Frühling

Der Frühling ist in ganz Europa ins Stocken geraten, da arktische Luft
nach Süden strömt, die Temperaturen sinken lässt und Regen in Schnee
übergeht.

In den höheren Lagen haben sich die Bedingungen drastisch verschärft.

Erste Messungen vom 26. März zeigen -29,4 °C auf dem Monte Rosa (4.554
m) und -31,3 °C auf dem Mont Blanc – eine für Ende März selbst nach
hochalpinen Maßstäben außergewöhnliche Kälte.

In den Alpen kehrt der Schnee zurück, wobei sich in Frankreich, der
Schweiz, Österreich und Italien neue Schneemengen ansammeln. In höheren
Lagen fallen erhebliche Schneemengen an, in einigen Teilen mehr als ein
Meter, während in tieferen Lagen nasser Schnee fällt.

Weiter nördlich sorgt die gleiche Luftmasse für unterdurchschnittliche
Temperaturen in Deutschland und Polen.

Selbst das tief gelegene Belgien wurde am 25. März in Malmedy von
großen, dichten Schneeflocken heimgesucht.

Skandinavien bleibt in der Kälte gefangen, was den Vorstoß nach Süden
verstärkt, während in Südosteuropa Kälteanomalien den Balkan dominieren.

Die  Frühlingswärme  wurde  zurückgedrängt.  Der  Winter  hat  wieder  die
Kontrolle übernommen.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/fairbanks-near-record-for-latest?utm
_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————-

Meldungen vom 27. März 2026:

Australien: Ungewöhnlich früher Schnee in den
australischen Alpen

Der  Winter  ist  im  Südosten  Australiens  früh  eingekehrt;  aus  den
Alpenregionen  wird  von  Neuschnee  gemeldet.

In Falls Creek ist der erste Schnee des Jahres 2026 gefallen; bei
Temperaturen bis -2 °C haben sich bisher 8 cm Schnee angesammelt.

https://electroverse.substack.com/p/fairbanks-near-record-for-latest?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/fairbanks-near-record-for-latest?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


Das war kein Einzelfall. Aus den gesamten Australischen Alpen wurde
Schnee  gemeldet,  darunter  auch  aus  Skigebieten  wie  Mount  Hotham,
Perisher und Thredbo – alle verzeichneten ihren ersten Schneefall des
Jahres.

Der Kälteeinbruch ließ die Temperaturen in den höheren Lagen unter den
Gefrierpunkt sinken, sodass sich der Schnee ungewöhnlich früh festsetzen
konnte.  Die  Behörden  warnten,  dass  in  einigen  alpinen  Gebieten
Schneesturm herrschte, während das Tiefdruckgebiet durchzog, bevor sich
die Lage zum Wochenende hin beruhigte.

Schnee im März ist in den Australischen Alpen sicherlich kein Novum,
aber eine Schneedecke von 8 cm ist ein beachtliches Ereignis für die
frühe Saison.

—————————-

Alpen (Europa): stellenweise bis 1 m Neuschnee

Ein starker Nordstau hat am 26. und 27. März in den Nordalpen heftige
Schneefälle  verursacht,  wobei  die  Gesamtmengen  im  Zuge  des
fortschreitenden  Systems  weiter  steigen.

Die stärksten Schneefälle konzentrierten sich auf die Nordschweiz und
Westösterreich,  wo  in  besonders  begünstigten  Gebieten  –  darunter
Regionen in der Nähe von Engelberg und am Arlberg – inzwischen bis zu
100 cm Neuschnee gefallen sind.

Im weiteren Sinne hat ein Großteil des nördlichen Alpenbogens 50 cm
Neuschnee erhalten, wobei geringere, aber dennoch nennenswerte Mengen
bis in Teile der französischen Alpen und einzelne Gebiete der Dolomiten
reichen.

Was dieses Ereignis besonders macht, ist die niedrige Schneefallgrenze,
sank diese doch stellenweise kurzzeitig auf 300 m – was für Ende März
selten ist –, wobei die Flocken bis in die Talsohlen fielen.

Orte  wie  Megève  erwachten  mit  einer  frischen  Schneedecke  und
Temperaturen unter dem Gefrierpunkt, wobei es bis Donnerstag zeitweise
weiter schneite.

…

—————————-

Kroatien: Kälte und Schnee

Auch Osteuropa bleibt weiterhin von einer unbeständigen Kaltwetterlage
geprägt, wobei Kroatien besonders stark betroffen ist.

Eine  markante  Kaltfront  hat  im  ganzen  Land  starken  Schneefall  und



stürmische Winde gebracht und in der Umgebung von Rijeka und Gospić die
Warnstufe rot ausgelöst. In den Bergkorridoren, die das Landesinnere mit
der  Adria  verbinden,  haben  sich  rasch  winterliche  Bedingungen
eingestellt.

Wichtige Verkehrswege wurden gesperrt. Die Autobahn A6 Zagreb–Rijeka und
mehrere Staatsstraßen durch Gorski Kotar und Lika sind gesperrt, sodass
derzeit keine befahrbaren Routen für den Güterverkehr mit Sattelzügen
zur Küste oder zurück ins Landesinnere zur Verfügung stehen.

Die  Lage  verschlechterte  sich  rasch.  Schneefall  in  Verbindung  mit
starken  Seitenwinden  hat  die  vorübergehende  Sperrung  der  Krk-Brücke
erzwungen – einer wichtigen Verbindung zur Insel.

Die Adria ist unberechenbar geworden. Aufgrund der rauen See wurden
zahlreiche  Fähr-,  Katamaran-  und  Passagierverbindungen  ausgesetzt,
wodurch  die  Verbindungen  zwischen  Kvarner,  Istrien  und  Dalmatien
unterbrochen  sind.

Rettungskräfte haben auf Dutzende von sturmbedingten Vorfällen reagiert,
hauptsächlich  umgestürzte  Bäume  und  Windschäden,  während  die
Schneeräumungsarbeiten  weitergehen.

Der Winter ist abrupt zurückgekehrt.

—————————-

Naher Osten: Seltene Kälte und Sturm

Die gleiche großräumige Kaltluftvorstoß, der in Europa für Spätschnee
und Kälte sorgt, hat sich weiter nach Süden durchgesetzt und sorgt nun
für Unwetter im Nahen Osten.

Gewitter, Wind, Regen und großer Hagel haben die Vereinigten Arabischen
Emirate heimgesucht, wobei intensive Gewitterzellen über Dubai und Abu
Dhabi hinwegfegten.

Satellitendaten  zeigen,  dass  die  Wolkenobergrenzen  auf  etwa  -90  °C
absinken,  was  auf  eine  sehr  hochreichende,  intensive  Konvektion
hindeutet, die diesen Wüstenmetropolen eine der stürmischsten Nächte der
jüngeren Vergangenheit beschert hat.

Saudi-Arabien, Bahrain und Katar befinden sich ebenso wie der Norden
Omans unter dem Einfluss des gleichen instabilen Wettergeschehens.

Die Sturmstruktur war für die Region ungewöhnlich gut organisiert, wobei
starke  Windscherung  die  heftige  Konvektion  begünstigte.  In  einigen
Gebieten nähern sich die Niederschlagsmengen innerhalb weniger Tage den
typischen  Jahresmengen  an,  wobei  bereits  von  Überschwemmungen  und
Beeinträchtigungen  berichtet  wird.



Das zugehörige Wetterradarbild am Morgen des 28. März. Die
Wirbelstruktur des Kaltluftkörpers im 500 hPa-Niveau ist deutlich
erkennbar. A. d. Übers.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/early-snow-for-aussie-alps-a-meter?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 14 / 2026

Redaktionsschluss für diesen Report: 27. März 2026

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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